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 Biketour Alp Drusa 1789 m   

 
  
  

 
 

Tourenleiter 
Anzahl Teilnehmer 
 
Datum 
Talort 
Abfahrt /  Rückkehr 
 
Anreise mit 
 

Klemens Fuchs  
8 
 
Samstag, 02. Aug. 2014 
Grüsch 638 m 
07:30 Uhr / 15:30 Uhr 
 
Autos  
 

 

Zusammenfassung 
 

Einiges hat sich diesem Unterfangen entgegengestellt! Angefangen beim Verladen, dann 
das Wetter, technische Probleme beim Bike des Leiters und nicht zuletzt noch die 
gesperrte Route durch das Schraubachtobel. Trotzdem haben wir unser Ziel trocken - 
wenn auch schweissnass -  erreicht, wurden aber bei der Abfahrt kräftig geduscht. 

 

Tourenbericht 
 

Obwohl der Wetterbericht gemäss verschiedenster Quellen einen trockenen Tag 
versprach, setzte schon kurz nach der Abfahrt in Oberriet ein ausgiebiger Regen ein. Mit 
gemischten Gefühlen steuerten wir Grüsch an, wo Christoph bereits auf uns wartete. 
Doch Petrus hatte Erbarmen mit uns armen Bikern und schloss seine Schleusen kurz vor 
dem Start zur Tour wieder. 
Auf der flachen Einfahrstrecke von Grüsch nach Schiers kamen wir flott voran und 
bekamen auch die ersten Dreckspritzer ab. Bei der Einfahrt ins Schraubachtobel wies 
uns eine Tafel darauf hin, dass die Tobelstrasse wegen Verschüttungen gesperrt ist. 
Lange Gesichter der Teilnehmer! An eine Weiterfahrt auf der vorgesehenen Route war 
nicht zu denken. Zudem übersprang die Kette beim Bike des TL auf den hinteren Ritzeln. 
Gott sei Dank hatten wir einen Profi dabei, der das Übel schnell erkannte und noch 
grösser war das Glück, dass wir in unmittelbarer Nähe einen Veloshop fanden, wo am 
Samstagmorgen ein neues Ritzelpaket montiert werden konnte.  
Leider waren wir nun gezwungen, statt der sehr eindrucksvollen Fahrt durch das Tobel, 
auf die Teerstrasse nach Schuders auszuweichen. Biketechnisch war das zwar etwas 
langweilig, dafür waren alle konditionell gefordert, windet sich die Strasse doch sehr steil 
und mit sehr engen Kurven auf kürzester Distanz 600 Höhenmeter hinauf. Bei der 
Salginabrücke gab es einen Halt, damit wir das technische Wunderwerk aus früheren 
Jahren gebührend bewundern konnten.  
Nach einem Verpflegungshalt in Schuders führte die Route über langgezogene, aber 
nicht mehr so steile Fahrstrassen bis zur Alp Drusa. Bei unserer Ankunft organisierte 
Benno bei der Sennerin für alle einen Kaffee, den wir auf der Bank vor der Alphütte 
geniessen konnten. Dicke und dunkle Wolkenbänke drängten uns schon bald zum 
Aufbruch. Noch bevor wir ganz startbereit für die Abfahrt waren, begann es zuerst leicht, 
später immer ausgiebiger zu regnen. Die schon von früheren Regenfällen aufgeweichte 
Strasse trug dazu bei, dass wir bald von oben bis unten mit Sand und Dreck vollgespritzt 
waren. Der kräftige Regen hatte aber auch Vorteile: er kühlte die Scheibenbremsen auf 
der langen und steilen Abfahrt und wusch den Sand und Dreck später auf den 
Asphaltstrassen wieder von uns und unsern Bikes. Alle waren froh, wieder beim Auto 
angelangt zu sein. Im Restaurant neben dem Parkplatz servierte man uns Kaffee, Bier 
und Kuchen, obwohl wir uns im Shop beim Eingang nicht mit neuen, trockenen Kleidern 
eingedeckt hatten.  
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Herzlichen Dank an Jakob für seine professionelle Hilfe und den Teilnehmern für ihr 
Durchhaltevermögen!   
   

 

Teilnehmer Stefan, Jakob (Gast), Michel, Sonja, Benno, Christoph, Hanny, Klemens    
 

 Statistik                 ca. 50 km, 1230 Hm, Fahrzeit 3 ¾ Std.  
 

 Bilder: Stefan, Tourenbericht: Klemens  
 
 

 
 

 


